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IttnertialtnngS-SSeaweiser.
Harris' ?Mnfik-Akademie.-Dicic Woche

Eröffnung der -ommeroptrn-Zaiion initVErminie"
- 4 Adende bis Donnerstag und ToilnenlazDiali-

?Hollidaystraßeii-Theater."?Diese Woche
scdcn Zlbcnd lind Zl.'oniag, Miltwoch und eamslag
Nachmittag: ll tiirrli."

Schlegcl'S ~'Trchesirion-Halle," Nr. 7 bis
i'. ?Äcden Abend Fichici'S l>e-

?Arbeiltc-Mäiinerchor" und ?Gnmnasti-
'scher Pmamidcn-Äul'. Sonntag, dcn 12.

große Exkursion mil dcm Tampscr ?Emma GUcS.-
Großer Erössnungsluusch

deutc. den 2. Mai. inNr. SI, West-Praitslraße.

iu dem Innen Maryland s und
den angrenzet,den Staaten.

Tö d tli ch er S t urz. Reese Stone-
siser, ein in der Nähe von lohnSville, Fre-
dcrick - Connly, Md., wohnhafter junger
Mann, stürzte am Samstag in der Woh-
uung des Hrn. Solomon Nusbaum bei
Union-Bridge in Folge eines Fehltrittes die
Treppe hinunter und erlitt einen Schädel-
bruch, welcher nach wenigen Stunden feine:!
Tod herbeiführte.

Ablebe u. In feiner Wohnung zn
Luldcrvillc, Md., ist am SamstagS Morgeu
Hr. Andrew Reese im Aller von 73 lahren

Er war 35 Jahre lang Präsi-
dent dcr ?Howard - Feuer - BersicherungS-
Eompagnic" und hinterläßt zwei Söhne lind
drei Tvchter.

Im Alter von 81 lahreu ist qm Freitag
Hr. Heinrich Wampler iu der Wohnung sei-
nes Schwiegersohnes Philipp Lauierbeck bei
Freedom, Earroll-Couiity, Md., verschieden.

Aus der Staatshauptstadt.
Unter großer Betheiligung von Leidtragen-
den, unter denen sich die Milglicder der

?Palästiiia-Komldurei" der ?Tempclrittcr,"
einer Loge der ?Freimaurer," dcs ?unabhän-
gigen Ordens dcr Handwerker" und die
Kinder der Volksschulen befanden, wurdeu
am Samstag in Annapolis, Md., die irdi-
lchen Ucberrcste des am Donnerstag im 40.

Lebensjahre verschiedenen StaatSanwalleS
lohu von Aune-Arundel-County
zur Ruhe bestauet. Als Bahrtuchträger
suiiginen Mitglieder der genanuleu Orga-
ilaiioneil, und als Ehrenbalirluchlräger die
HH. Tr. George Wells, James Reiiell, F.
H. S locket!, C. C. Ganlr, der miuhmaßllche
Nachsolger des Berstorbenen, I. Ircland
Eliiou, Richier I. Thomas Jones. Lieute-
nant W. P. Clason und Dr. Wm. G.
Nidoui.

Ter in Roiind-Bay wohnhafte Wm.
Kohlway, jun., stürzte am Freilag von dcm
Tachc einer Scheune und erlitt Berletznn-

denen er kurze Zeil nach dem Vorfall
erlag.

Tas östreichische Kriegsschiff ?Aurora,"
welches während der letzten Tage in der

Nähe von AiiuapoliS vor Anker lag, ist am
Samstag nach Philadelphia abgedampft.

F ast t 0 0 Personen in A ntlage
stand versetzt. Tie Großgcschworenen
für Allcgaiiy-Coniily, :Vld., habe während
ihrer vom 11. bIS zum 30. April dauernden
Sitzung nahezu l 0 Pcrsoueu wcgcu größe-
rer oder geringerer Vergehen in Anklage-
stand versetz!; daruitter befinden sich John
Green wegen angeblicher Ermordung des

Ingenieurs Timolhy HiggiilS von der Pilts-
durger Tivision der ?Ballimore -

Bahn," sowie die HH. John W. Avirclt,
der Herausgeber der Cumberländer,.Times,"
und Joseph Robinson von dem Loiiaconuiger
?Slar" wegen angeblicher BeleiSiguiig von
GcrichtSbcamlen.

stlldt Baltiittiire.
Der Mai ist da!

hielt bci uns gcfiern scinen Einzug mit
einem wirklich wonnigen Tage, welcher alle
Welt iu's Freie leckte. Die Parks mir ihren
in lungeiii krischen Blältcrfchmiick prangen-
den Bäumen waren mit Besuchern öbue
Zabl gefüllt, die sich nach dem beständig
wechselnden und zeiiweilig höchst unangeiich-
liii.ilWeiter der letzen Wochen einmal nach
Herzenslust im Freien ergehen konnten.
Daß auch die in der Nähe der Stadt gele-
genen Vergnügungsorle sich eincs guten Be-
suches ;u crfrcueu hatten, braucht wohl kaum
crwähnl zu werden; denn alle Well schien

liedes: ' 1

zn erinnern nnd demgemäß zu handeln.
Trotzdem herrschte auch au' deu Straßen der

Stadl ein ungewöhnlich starkes Mcnschenge-
wühl; hauen doch die Damen bci solch'
vrächltgeui Weucr die beste Gelegenheit,
ihre Friikiahrs-Tvilelleu uir Schau zu tra
geu, iclbu au? d'e bin, daß sie Mil
lyreu ueueroiiigs leider wieder in Mode ge-
ioinmencu Schleppen die'clbcn bci ni crsteii
Ausgange ans deu staubigen Straßen ruiiiir-
leu. Für heuie wild uus gleich schönes
Werter iu Aussicht gestellt.

Baltimore S wöchentliche stcrblich-
kcits-statistik.

In verflossener Woche sind im Gefuud
heiiSamie 140 GeburiS und 212 Todesfälle
angemeldet worden; von Letzteren 8 mehr,
als iu der 1891er Parallel - Woche. Tie

Wenigsten 4 iu der 4. und 10. Ward.
Von deu Gestorbenen waren 6! unter 5, 25
zwischen 50 uud 60, 7 zwischen 80 uud 90

lahren all; 114 männlichen und 98 wcib-
lichen Geschlechls; 126 eingeborene. 49 im
Ausland geborene Weiße und 37 schwarze.
29 Todeställe kamen in Spitälern, I im

Zuchlhause vor, uud 8 Leichenschauen fan-
den statt. Es starben sau Lchlagfluß, 4 an
Bright'fchem Nierenleiden, 20 an Lungen
Ichivindfuchl, 5 an Magenkrebs, 7 au Tiph

therilis, 15 an Herzleiden, 7 an Scharlach-,
3 au Nerveiisieber, 3 au Maseru, 14 au
Altersschwäche, 5 an Lähmung, 2 durch eigene
Haud, 6 au Ricreu-, 29 an Hungen-, , au

Luftröhrcu-Euizündung. AIS an aiisteckendcn
Krankheiten darnieder liegend sind 23 Tiph-

lhcrilis-, 7 Bräunc-, II Ohrdrüfeiischivcl.
lungs-, 2 Keuchhusten-, 73 Scharlachsieber-
ilud 207 Masern-Palienten einberichtct wor-
den.

Bon den 140 Geborenen waren 112 Weiße
und 28 Schwarze; 71 Knaben und 69

Mädchen.
Baltimore'S Handel. Tie

Haupiirvortanitel im letzten Monat war
1,83,'K'>7 Büschel MaiS, 1,24?,33t Busche!
Waizen, 2!>V,148 Faß Mehl, 22,206 Kisien
mir eingemachten Waaren, 2838 Anhost
Blättertabak, 32,046 Ballen Baumwolle,
.'<BB9 Siück Pich, 5,75!',84 tPsund Schmalz,
1,253,0ö!> Gallonen raisinirtes Petroleum,
2,8vö,000 Fuß Holz und 2708 Block Holz.
Gesammrivcrlh dieser Artikel betrug 58,114,-
507. Importiri wurden im des Mo--
als 12,882 Kisten Blechplaiten, 37,218
Tonnen Eisenec;, 2,1>0 Sack Salz, 9132
Packetr Ehemikalien, 47,932 Bnschel Bana-
neu, 70,000 Kolusnüsse, 11,803 Dutzend
Ananas, 2408 Tonnen Ackerbausalz, 25,272
Faß dement, 2445 Tonnen Schwefel, 450
Faß Whislei), 16,00 Sack Zucker, 3600

Reis. Tie ZollamlSeinnahme für
Aprilbeirug: Zölle 5!07,556.24. Bermisch-
tes 511,639,20. Zusammen 5119,195.44.
Aus auswärtigen Häfen lraien ein 62
Tampfcr und 12 Segelichiffe. Es fuhren
ab 65 Tampfer und 30 Segelschiffe.

Ein Am tS inhabe r o h ne Amt.-
Lberst Z. Thomas Säiarf, der vom Gou-
verneur Brown zum Polizeirichter-it, tÄl'k;,'
ernannt wurde, hat aussiiiden müssen, daß
es mit dem schönen Aiiiie, das ihm 52100
pro Hahr einbringen sollie und ihm dafür
nur die Berpflichiung ainerlegie, die Stelle
eines etwa krank werdenden PolizeirichtcrS
in einem der sieben Ltalioiishäiiser auszu-
füllen, Essig ist. Die von der
angenommene Bill, welche die AmtSstun-
den der Polizcirichter abändert, enthält
nämlich kein Wörtchen über die Ernennmig
des Polizeirichlers l Das Amt exi-
stirt sonnt nicht, und Hr. Scharf wird sich
zwei Jahre gedulden müssen, bis die Legis-
tainr wieder zusammentritt und den Schaden

Fünfundzwanzig Jahre im
Tie si.? Capt. Farnau und Lieul. Busick
feierten am Samstag, resp. gestern die 2'<-

jährige Wiederkehr des Tages, an dcm sie
in die Tieiisie der '-ladt als Mitglieder der
Poli;eimannichaft eintraten. Capl. Faruan
wurde zuerst eem südlichen Distrikt zugewie-
je, am I. Februar 1871 l zum Sergeanten
und ein Jahr lpäicr zum Lieutenant befsr-
dert. Als Capi. Telanty am 15. Lktober
IBBS vom südlichen Tistrttt in den Ruhe
siaud trat, wurde er dessen Nachfolger, aber
bereits am folgenden Tage nach dem mittle-
ren Distrikt versetzt, dessen bisheriger Capi-
tal, Lanuan zum Hülfe-Pollzei-Marschall
gemacht worden war. Lieutenant Busick
lvurdc am Z5. Januar 1811 zum
und am 27. Mai 1874 zum Lieutenant ge.

Kar d i n ak Gibb o u s consirmirte ge-
in der Lt. Patrickskirche eine Masse

von 125 2)ädchen und 110 Knaben. Nach
der Ceremonie nahm der Kardinal an einem
Tiner m der Knabenschule ander Ecke der
Bank- und Negesterstraße Theil.

Aus der Stadthall e.-Ju der Kam-
mer des ersten Raths, zweigeS halte am Sam-
stag Morgen eine Delegation Anwohner de
engen Theiles der Gaystraße nördlich von
der Brücke Gelegenheit, gegen ie Unterzeich-
nung der Verordnung Protest zu erheben,
welche der ?Stadt - Passagier - Bahngesell-
schaft" gestattet, doppelte Geleise in jener
Straße zu legen. Mahor Latrobe rief die
Versammlung zur Ordnung, und Hr. Lewis
Raymo, der erste Sprecheri sührte aus. daß
im Jahre 1859 der Gefellschaft durch eine
Verordnung das Recht zugestanden worden
sei, zwei Geleiie in dem engen Theile der
Gaystraße zu legen. Als die Anwohner je-
doch drohten, einen EinhallSbefehl gegen den
Unternehmer deö Baues dcr Bahn erwirken
zu wollen, habe die Gesellschaft von dem Le-
gen doppelter Geleise Abstand genomine u.
das einfache Gcleife gelcgl, welches sich jetz!
dort bcfiudc:. Er gestand zu, daß der Bahn-
gesellschaflSchlucrigteileu erwachsen würden,
wenn die Verordnung nich! unterzeichne
werde, nieinle aber auf dcr audere Seue,
daß die GefchäftSleiue, die Läden an der
Straße bejäßeii. durch die doppellen Ge-
leise schwer geschädig! werden würden. T.
F. Wilcox wars ein, daß, wenn schon im
Jahre 1859 der Verkehr in derßclraße zu
groß gewesen fei, um das Legen doppeller
Pferdebahn - Geleise zu gestauen, Dieses
jetzt noch viel mehr dcr Fall sei. Präsident
Bowie vou der BahiigejcUschaft meintc, die
Zeilen häueu sich geanden. Man verlange
jctzt bessere Straßenbahnen. Die Straße
?ei außerdem breit genug, um, wenn dop-
pelte Geleise in derselben gelcgl würden, zu
gestatten, daß ein Wagen an jeder Seile
desselben stehen könne, uud Hr. Eonnett,
Ingenieur der Gejelllchafl, legte Zeichnun-
gen vor, welche Dies bestätigten. Mehrere
der Anwesenden protestinen dagegen, und
Das fei nur dann möglich, wenn der Wagen
so nahe an dem Randsteine stehe, daß dic
Achse auf das Troltoir hinauf rage. Mayor
Lalrobe meinte, ob es nichl möglich fei, zu
einer Löjung dcr Schwierigkeit dadurch zu
gelangen, daß man die Verordnung unter-
zeichnen lasse und dann für die Annahme
einer Verordnung zur Verbreiterung dcr
Gaystraße Sorge irage. Hr. Wilcox nieinle,
Dies werde zu lange Zeit in Anjprnch
nehmen. Auch werde von den Gegnern die
Verbreilening der straße eventuell einge-
wendet werde, daß Dies im Interesse der
Bahiigeiellichaft geichehe, uud daß diese einen
Theil der Koste tragen müsse. Hr. Bowie
erwiederte, eine Beiordnung zur Berbreiie-

rung der Straße sei bereits früher angenom-
men, jedoch von dem Mayor Vanfant mit
dem Veto belegt worden. Aufeiue Antrage
des Hrn. Wilcox, ob es ich! möglich sei, die
Gcleife i einander, statt uebeu einander zu
legen, sagte Hr. Bowie, seine Gesellschau
werde sich nich! im Slande sehen, H1,000,000
sür das Lege eines Kabels durch die Gay-
straße zu verwenden, wen sie der Bevölke-

rung nich! dcn erwniischlen Schnellverkehr
geben könne. Turch den vorgeschlagene
Plan würde ein Aufenihal! von mehreren
Minute in der Gaystraße verursach! werden.
Mayor Lairobe behiell sich die Entscheidung
oar.

Aus Bahnkreise n.?Die ?Belt-
Bahn" ha: das ihr, wie früher berichtet, von
der ?Thomson.Houston Electric-Comv." ge-
machte Angebot angenommen, wonach die

Letztere den ganzen sür d:e elektrische
dcruiig von Zügen durch den Tunnel nöthi-
ge, Apparat Uesen und einer sechsmonatli-
chen Prüsuug uiilerziehen läßt, ehe die

die Ciiirichtung übernimmt.
In dem Coiurakt ivird für die Beförderung
von Frachlzügen bis zu einem Maximalge-
wicht von 1300 Tonnen zn 15 Meilen die
Stunde und von Perfonenzügen zu 30 Mei
len die Stunde garantiri. Lokomotiven
dürfen keine benutzt werden, sodaß weder
Ranch, noch Gas in dem Tunnel sich bilden
löniieii. Nachdem die elektrischen Motoren
die von der Henricuastraßc bis zur
Moiini Royal-Avenue beförden haben, wer-
den sie den Lokomotiven noch bis zur Hun-
liiigdon-Avcniic Hülfe leisten, wo die Stei
gung endet. Jeder Motor muß eine Kraft
von 32,000 Pfuud besitzen; 4 Maschinen
vou je 700 Pserdckraft sind hierzu uöthig.

Am Samstag ging die ?Nord-Avenue
elektrische Bahn" in den Besitz der James 6-
Conelin-Gejellschasl snr eleilnscheii Bahnbe-
trieb" vou Kanias-City, Mo., über; die
Letztere haue bisher einen großen Theil der
Atrien icner Bahn inne; man hofft, diese in
6 Monaien in Betrieb zu sehen.

Die Frühjahrs rennen im
?G enllem e 11 l' s Driving Park"
haben am vergangenen Donnerstag bereils
ihren Ansang genommen und finden von
morgen bis Frcilag läglich Fortsetzung. Die
>,rößtc Anzahl von Einträgen in der Ge-
schichie der Rennen ist für diese Saison er-
folgt, die Bahn befindet sich in vortrefflichem
Zustande, und die Preisbewerber sind vou
ausgezcichneienr Material. Vorausgesetzt,
der Himmel hat ein Einsehen nnd verregn
die Rennen nicht, so dürfte ein zahlreicher
Besuch derselben ebenso sicher, als empfeh-
leiiswenh sein. Nahezu von jedem Staate
von Eonnecticut bis Alabama liefen Mel-
dungen ein. und durch das fremde Material
dürjien mancheUebcrraschungcii berettet wer-
den. Eni derartiges Trabrennen, bci dcm
sich Alles zu vereinigen fcheint, um es zum
Ereiguiß der Saison zu mache, wird aus
ledeiii Fall eine große Attraktion bilden.

Der ?Baltimorer Berein zur
Verbesserung der Lage der Ar-
men" kann sich einer weiteren Eiuwicke-
lungSphaje rühmen, indem er in vier Di-
strilie au einer der bedeiiiciidercuStraßen je
ein Büreau einzurichten im Begriffe ist,
die durch eine aus Tamen und Herren be-
stehende Behörde beaufsichtigt werden, welche
die Krauten und Armen ihres resp. Distrikts
besuch!.

Baseball. Der Balumorer Club
spielte und verlor am Samstag abermals ui
Pillsburg. Tie ?Score" war:
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We tt era u s ich t eu. Für Mary-
land und den Distrikt Columbia im All-
gemeine klares Wetter, möglicher Weife
leichte Regengüsse in der MontagS-Nacht,
gering wärmer, südliche Wmde-

Maifeier.

gci au rbeitertrciscu.
Unter den Auspizien des ?Eeutralkörperö

der Bereinigten deutschen Gewerkschaften"
und der ?sozialistischen Arbeiterpartei" kaud
gestern Nachmittag iu der ?Carroll-Halle,"
au der 51 st-Baltimorestraße eine Maifeier
stall. Tic Halle war fchr gut befetzt, als
Hr. L. Karl um 3 Uhr die Bersamuiluiig zur
Lrdnuug rief. Die ?Biauerarbeiter-Union"
allein, war durch 85 Milglicder vcrrreteu.

Hr. Karl Gebeleiu wurde zum Vorsitzenden
erwäbli nnd hielt eine kurze Ansprache, in
der er den Zweck der Feicr erklärte, und der
Hoffnung 'Ausdruck verlieh, daß mir der-
jelbeii ein Anfang zur Beendigung der Zer-
fahreubeil unter der ArbeUerbevöllerung

sein werde. Tie ?Gesangssekliou des Labor-
Lyceum" sang unter Leitung ihres Dinge-
tcu Pros. Aug. Hect ?das Lied der Arbeit,"
uud Hr. E. Wenzel trug eiueu von ihm selbst
gcdichlelen und mit grogem Beifall aufge-
nommenen Prolog, beutelt ?der neuen Aera
erster Mai" vor.

Derselbe lautet:
...

Ai? (oit, dcr Herr, dic Weil gemacht.

Und doch I'ltichi Äcnd unser Haar !
D rum ioU die Arbeit einmal ruh n !

i'ei jedem Polt am gleichen Tag

Nachdem dann die ?Arbeiter-Liedertafel"
unter Prof. Albert Weber den Vereins,
grüß" gesungen und Hr. Theodor Feder die
Anwesenden durch deu Vortrag eines Ge-
dichtes erfreut halte, hielt Hr. A. H. Heu-

riot aus Brooklyn, der Organisator
lernatloualeu Mövclarbciler - Union," die
Festrede. Er leiiete dieselbe mit den be-
kannten Worten Galilei'S ?und sie bewegt
sich doch" ein. Redner sühne aus, daß er vor
einem Jahre hier iu Baltimore anwefeiid
gewefcn sei, und daß damals die .-iahl der
Theiliiehmer an einer ähnlichen Feier nur
ein Bäckerdutzeiid betragen habe. Tic meh-
reren Hl'iiden Theiliiehmer an der diesjäh
rigen Bcrjami!ung hätten ihm die Ueber
zeugnng aufgcdräugt, die Idee des Sozia
liSmuS bewege sich doch. Tie Idee der Er-
richtung eines iitternalionalen Arbeilerfeier-
iages am l. Mai, wie er auf Vorfchlag der

amerikaiiifchen Arbeiter von dem Parifer
Congreß aiigettouimcn worden sei, berühre
icines der Haupipriuzipien der Arbeiier.

Sie fei nur eiu Mittet zum Zweck und
wolle den Arbeitern nur die Ziele der Be-
wegung, die jetzt fo mächrig durch alle Laude
ziehe, vor Augen führen. Redner befchwerlc
sprechenden Arbeiter in Amerika, ans deren
Borschlag hin der Arbeitertag eingesühri
worden iei, sich fo wcnig um dessen Beob-
achtung bekümmerten, und meinte, es werde
damit bald ebenso gehen, wie mit der Beob-
achtung des l. September als Arbetterseier-
lag, der von den amcritaniichcii Arbeiiern
gcgcn den Willen der dculschen eingerichtei
und zetzt fast nur noch von dcn Letzteren be-
obachtet werde. Hr. Henryot führte dann
die Gründe dafür an, weshalb der Maitag
in Teutschland und iu anderen europäischen
Ländern mehr beobachiet werde, wie hier.
Er zeigie, daß hier die Surlir, deu allmäch-
iigen Dollar zu erwerben, allen Idealismus
verdräng! habe. T'rüben habe man schon
seil Langem am t. Mai das Erwachen der
Naiur zu neuem Leben gefeiert und sich
daher mit dem Gedanken, damit ein Ar
beitersesr zu verbinden, leich! vertraut ge-
macht.

Bei der Besprechung der Maifeier in
Frankreich berührte Redner den feiner An-
sicht uach künstlich groß gezogenen National-
haß zwischen den Deuischen und dcn Fran-zosen. Er mcinie, der Maiiag, der von

deuischen und sranzösischen Arbcncrii gleich-
mäßig gesciert werde, biete eine gute Gele-
genheit zur Förderung des Gedankens der
Bildung einer iiilernalionalen Republik.
Wenn Teuiichland und Frankreich als eine
Republik und geleitet vom sozialistischen
Geiste bestände, dann würde es keine Mach!
der Welt geben, die ihr Widerstand leisten
könnte.

Iu Amerika, so führte Hr. Henryot weiter
aus, sei das Volk zu prakiisch gesinnt, um
Vergnügen an idealen Festen zu finden,
ebcnio wenig wie der Teutsche sich mit den
amerikanischen Sonntagsgesetzeii und ameri-
kanischen Vergnügungen, wie Baseball, ver-
traut machen könne. Es sei zu bedauern,
daß TeutscheMn diesem Laude nur allzu
schnell das Gute, was sie d rüben gelernt,
vergessen und ohne sich des Amerikaners
gulen Sitten anzugewöhnen, seine schlechten
Sitten annehme. Es sei die Pflicht aller
noch nicht völlig amerikanisirten Arbeiier, an
den allen Idealen Kein Volt
könne ohne Ideale bestehen. Mit dieser
Versammlung gebe man den Amerikanern
ein gutes Beispiel, uud zeige ihnen, wie
ihre Idee der Feier des 1. Mai als Arbei-
lertages ausgesührt werden müsse.

Hr. Wenzel reichte die folgendenßeschlüsse
ein. die einstimmig angenommen wurden:

Wir zur Feier des internationalen Arbei-
tertages in Massen verlammelien Frauen
und Männer der Arbeit von Baltimore er-
klären uns solidarisch mit den Millionen
diesseits des Ozeans, welche diesen Tag
laut Beschluß der internationalen Arbeiter-
Eongresse von Paris und Brüssel feiern.
Wir geloben diesen Millionen Arbeitern,
daß wir treu zur Fahne der Unterdrückicii
halten wollen, und den Achlstundentag ;u
erkämpfen auch uns als Ziel gili. Wir
geloben am heutigen Tage feierlich unfern
Milbrüdern nnd Mitschivestern der gaiizi.i
Welt, nicht eher den Kampf zu beendigen,
bis die Lohnsklaverei oder die Ausbeulung
des Menschen durch den Menschen beseitigt ist.
Wir geloben, iZukunft fleißiger uniercr
Pflicht zu gedenken, welche in der Ausbrei-
tung der Organifation und der Erweiterung
des Klassenbewußt,eins der Arbeuer besteht.
Ja, wir geloben, wir schwören, nicht zu
ruyen noch zn rasten in der Ausbreitung des

Klassenbewußtseins und der
der Arbeiter, bis endlich der Tag gekom-
meu, an dem das morsche Gebäude des Ka-
pitalismus Ml und die Arbeit als Sieger
die Herrschaft übernimmt." Mit dem Bor-
trag der Lieder ?Freiheit" durch die Ge-
sangsscklion des Labor-Lyeenms" und

?Freiheitsdrang" und ? BölkersreiheitS-
stürme" durch die ?Arbeiter-Liedertafel" en-
dete die Feier. Tie Arrai.gelnenis für die-
selbe lagen in den Händen der HH. Karl
Gebeleiii, L. Kart und W. Simon.

Der Ccnlral-Körpcr der Bereinigten
Teutschen Gewerkschatten" hielt gestern in
der ?Thalia-Halle," Nr. 915. Ost-Pratt-
straße, seine regelmäßige Geschäfts.Sitzung
ab. Den Borsitz sühne Hr. W. Sienian,
Telegal der ?Möbelschrcincr-Union." Nach
Annahme des Protokolls von der vorigen
Bersammluijg berichtete der Delegat der
?Bäcker Union." daß dieselbe am Samstag,
den3o. April, eine gut besuchte Massenver-
sammlung in der ?Mechaiucs' Halle" ab-
hielt, 13 neue Mitglieder ausgenommen
hat und im Bctrefs Einsührung ihres ?La-
belS" gute Fortschritte macht. Die ?Braucr-
llnion" berichtete, daß der ?Boycott" gegen
eine gewisse Brauerei noch in Kraft,ei. Tie
?Nüser-Union" melocte, daß sie zwei neue
Mitglieder aufgenommen habe. Tas Pic-
nic Comite berichtete, daß es verschiedene
Parle bemchl habe, und so wurde dem Co-
mite die volle Autorität gegeben, uach Gut-
achten irgend einen Part zu belegen. Ter
?Metzger-Ardeiler-Äranken. Uincrsiütznngs-
Berein" berichtete, daß er eine gute Massen-
versammlung gehabt und 30 neue Miiglie-
der ausgcnoiiimtu habe. Nächsten Milt-
woch soll wieder eine Versammlung in der
?Mechamcs' Halle" staufiittcu.

Die ?Brauarbeiter-Uttion Nr. 8" hielt
gestern ihre regelmäßige Versammlung in

der Thalia-HaUe. Nr. 915, Ost-Prattstr.,
unter dem Präsidium des Hrn. A. Brink-
mann. In Abwesenheit des Sekretärs I.
Rigger sührte Hr. A. Gansmanu das Pro-
lokoti. Ei Comite der ?Cigarrenniacher-
Union" war erschienen und überreichte eine
Eopie des ?Labels des Verbandes in schö-
nem Nahmen, das mit Dank angenommen
wurde. Dieselbe ?Union" machie bekannt,

daß der bekannte ?Boycott noch in voller
Kroft sei, uud die ?Branarbeiler-Uniou be-
schloß, di-jen ?Boycott" zu indofsiren. Als
Tclegalen Eenlraltörper wurden die
HH. B). Teck und A. Braittmann gewäbll.
Ein Candidat, der die Prüsnng gu! bcsiaii-
den halte, wurde einstimmig ausgenommen.
Beschlossen wnrde.
gegcu die mehrfach erwähnle Brauerei drul-

kcn zu lassen und diesen Boycott, der jevl
von der ?Zeoeralion otzLabor," ?KuightS os
Labor," ?Teuischeu Gewerkschaften" und
sänimttichen lluioucn indossirl ist, mit aller
Kraft zu betreiben. ES wurde eiu Comite
ernannt, das mit einem Comile der ?Fede-
ralion of Labor" die Braueifirme besuchen
soll wegen der an diei'cm Tage abgelaufe-
nen Conlralie. Lämmlliche auswärtige,
von '.>icht Union-Lciucn hergestellte Viere,
wie Geo. Ehret's, Eincinnaii-, Scab-Bier
uud Waihiiigioil Scab-Bier, sind dem Boy-
cott uiuerworsen.

?Eine guibesuchle Massen Ver'aiiimluiig
der ?Bäcker Uuiou Nr. >2" land voigesterii
Abend in der ?Mechamcs' Halle" !>att, >

ivelcher Hr. Weismann, Redalteur der in
Philadelphia erscheinenden .ckcr - Zn-
lung," als Hauvlredner ausuai. Eine Au
zahl neuer wurde zum Schlu'ie
in die ?Union" ausgtiioüimcn.

A rbeit uud Lo l> u.? Heute ist der 2.
Mai, und Ties bedeutet, daß die jedes Jahr
uitt deu ersten Lerchen auiiauchende Frage
der kürzeren Arbeitszeit und Höheren Löhue
vou einer der stärksten ?Unionen" hier auf
ihre Existeii;berechligiing gcprül'l werden foll.
Ter achlstündige Arbeiisiag, das Ideal, um
das in deu letzten fahren von Seile der

Arbeiter eiu haruiäckiger Kampf geführt
wurde, wird heuie vviider ?Briidcrschasl der

Ziuuncrleuie" gefordert werden, uiid ich!
nur hier, fondcrn auch in andercn Siädicn
erwartet mau mit Spannung die erste Nach-
richie, wie der Versilch ausfalle wird, um
ihn nachzuahmen; Arbcilgcber und -Nehiner
werden ihre Lehren aus dem sich hieraus ent-
svinnendcn Kauipse zu ziehen suchcii, und es
ist darum leich! begreislich, daß bei seiner
Eiuschcidung zu Gunsten der 'Arbeiier eine
bcdeuleiibe Förderung der 'Ach! - Siuuden
Beivegung im Allgemeinen zu verzeich-
nen lein würde, wie andcrcrsciis eine
Niederlage der ?Union" einen starken Rück-
schlag zur Folge haben dürste. Wie bereits
berichte!, steh! der ?Brüderschaft der Ziinmer-
leute" der §lOO,OOO belrageude Reseroesoiis
ihrer ?internalen Union" zur Versügnug,
und zudem werden sie von den hiesigen
Baiigcivcrken aus jede mögliche Weise unier'

stützt. Tie Graniineinmetzen nahmen einen

Beschluß an,wonach siedcnZimmcrlenleu bei-
stehen uud die Arbei! au Gebäuden einstellen,
wo ?ScabS" an die Stelle der ?Unions"
Leute treten. Achnliche Beschlüsse liegen
von den andere Gewerlschafie vor. Bis
jetzt haben Thomas B. Marshall, Joseph
B. Cone uud andere Couirallorcu sich ent-
schieden, die Forderung um den 8 Stunden-
Tag zu bewilligen, während die Mehrzahl
der Mitglieder der ?Banmeister-Börse" am
9-stüiidigen Arbeiistag festhalten und den

Tie Fenster-uud Thiircnmacher hielten
am Samstag eine Extra Versammlung ab,
iu welcher Erwiderungen einer Anzahl Ov-
ulen verlesen wurden, die nm Gewährung
der neunstündigen Arbeuszeu bei zehnstün-
digem Lohn ersucht worden waren. Etwa
sieben der zwanzig Fabnlen genehmigten
die Gesuche, und bei den anderen soll heuie
der ?Slrike" beginnen. Euva 350 Arbeiter
sind in dieser Brauche beschäiugi, undZuiigc

sähr die Hülste wird ausstehe.
Der ?K ufer - und B rauer - K r a n-

te n - klu! erst ii tzuugs - Veri u " hicl!
gestern NachmiUag in Raine'S Halle seine
regelmäßige Monats - Versammlung ab, in
welcher die sälligen Umlagen im
Uebrigeu jedoch nur Rouunegeschäsie erle-
dig! wurdeu. Die Verhäliuisse des Vereins
sind blühend und wohlgeordncl, und zähl!
derselbe elwa siebeuzig Mttglieder. Die
Abrechnung vom Ictzicu Balle ergab eiueu
lleberschuß von eiwa Tie Beainle
sind: Conrad Wiilge Präsideiu, Georg

Bischer Vice - Präsident. August Feige Se-
kreiär, Louis H. Kroll Schatzmciiicr.

V o r b e r e i l u ii g e ii s ü r d a s Iu b e l-
se st de s Tur nvere i ii s ?Vorwärl s.

Im ?Darley Park" hatten >ich gestern der

Fest-'Ausschuß für das 25-jährige SiiflUligs-
tesi des TurvM.eic'?VorwäNs" mi! feinem
Vorsitzer Hr. R. H. Lücke, das EmpsangS-
Couiiie, Vorsitzer Hr. Theod. Borsi, das
Platz-Comile, Vorsitzer Hr. Fr. Kuobcloch,
das WirlhschastS'Comilt, Borsitzer Hr. A.
lösting seil., ras Tekoralions-Comile, Bor-
sitzer Hr.H. Gürth, uud das technische Comite,
Vorsitzer Hr. lul. Meyer, veriammelt, um

über die Vorbereuuiigei: für das Fest zu be
raiheii. Tas Schau- und Wettlurueu siudet
beianntlichiin Park" stau.

Seilens des technischen Couiüe'S wurde
der Fcstaufmarsch für die SteUnng bci den
Freiübungen bestimmt, und ebciisalls die
Plätze für die Aufstellung der -'eräihe aus
gewähli.TicUebiingeu werden auf dem Platze
vordem Theaienaal ausgefühn. TaS da
felbst bcsiiidlichc Podium wird um 16 Fuß
verlängert werden, um Raum sür die einge-
ladenen Ehrengäste, den Gouverneur Brown,

Mayor F. C. Lalrobe, die SladiralliS- nnd
SchulraiySmUglieder u. s. w. zu gewiiinen.
Tie Borturiienribüile wird liuts von dcm

Platze crrichicl. Ter von dem Haupnvege

nach dcm Thealersaal jetzt schräg durch den
Platz führende Weg wird, wie der ganze
Platz, sür die Uebungen ausgeschüttet. Tie
Gerälhe, Pserd, Reck uud Barren finden aus
der linken Seite 'Ausstellung, während die
rechle, auf welcher Seite auch eine Kletter-
stange errichtet wird, für die Volkslurnspicle
rcservin wird. Ter ganze Platz wird durch
euie Leine abgesperrt wcrdcn.

Tas Platz Comite wird für weitere ZOOO
Sitze zu deu bereits vorhandenen 1250

den Park liiLampiouS u. s. w. für das

'Abend-Fest ausschmücken. 'Auch die Ver-
eiushalle wird euliprecheud betonn werden.
Tie auswärligenTurncr werdeu iu letzterer,
sowie im Hotel Liudciislruih und anderen

nahe gelegenen Lokalen cuiguariien werden.
Angemeldc! Hai sich der ?New - Porter

Zun, Verein" mil 75 Tlinierii, der ?Brook-
lyn E. T. (Williamsburger) Turnverein"
mil ebensoviclen. Die Philaöelphicr Turu-
Geuieinde wird die ?Bäreu-Ricge" mir 30

biS4oMi!glicdcrn und eine aus aliiveuTur-
ncrii gebildete Riege eiuseuden.

Ter Turnverein ?BorwänS" hielt ge-
stern NachmiUag in feiner Halle an Lst-
Fayetlestraße feine monailiche Bersanim-
lung sür geistiges Turnen ab. In derselben
wurde über die Frage ?kauu ein Kapilalisl
ein iSozialist sei?," welche bereus.iu der
letzien Versammlung zur Tislusstou stand,
weuer dcbailir! und dieselbe schließlich be-
jah!. Als Thema sür die nächste wurde die
Frage ?was ist ein Turner und wie soll er
sein?" ansgewähli. Turner Ernst Möller
wird einen Borlrag über ?Eulivickeluiig des
deutschen Tnri'.ciiS" halten.

'Au die Tlskussion schloß sich der übliche
sog. ?Mumm" au. Turner Ernst Gichner
ersreiue durch deu Vorirag einer Parodie
?Wilhelm Tell" oder ?der Bombenwerscr in

der Harrisonstraße," welche viel Beisall sand.
Außerdem hielleu humoristische Voriräge die
Turner Kloppeubiug, Hossmauu u. A.

Eine Turnsahri inu aineu d:e Har-
ford-Road hiiiuiucr wird am nächstcu Sonii-
lag der Turiivcreiu ?Vorwäris" veranstal-
ten.

Tat Uliterstü tz u n g S-T -parie-
rn e t der ?B alli in or e-O l> i o-B ah n"

hat im '.vtonal Dezember 1891 533.L56.77
vercinnahmr und tz:!6,472.43 verausgabt.
Die Ausgaben stellen sich, wie solgi: sür
Todesstille in Folge von Unsällcn?>s,l26.-
25, Berletztc!ts!>66.o7, Doilorkoslen
47, Kraiile !k6083.11, Todcslälle ?4807,

Vorschüsse §l5O. Bon der obigen Sniiime

entfallen aus die Hauptlinic !k> 7,5i:>.19, auf

die Tian-LMo-Division H7823.20 und an?'
die PittSbnracr Division P468V.84. Seit
feiner Inauguration am I. Mai 1880 Hai
das Departement 52,86!,487.47 vcrausgabi.

Die We liaussi e l l u n g S-E o m in is-
si o li. Tie WellanSsteUungs-CoiiiMlssioii
hielt am Saiiisiags-Rachmiuag im Raih-
hause eine Beriammluiig ab. Gouverneur
Brown, Mayor Lalrobe, I. Olney Leonis,

Frank S. Hambleion, Frank Hoen, Tavid
PUtzler, Murray Vaudiver und Oberst W.
H. Looe, der Sekretär des Mayors waren

anwesend. Die Eomileniilglieder befpra-
chcn in insormcUcr Weise das Proielt der
Ausstellung und erledigten teine Geschäste
von Bedeutung.

Für eine Neubau des ?Ballimo-
rer medizinljchen CollegS" Hai Wilh. F. We-
ber, Archuekt, die Pläne vollendet. Drei an

der Abzweigung der Luideu-Aveuue von der

Madisonstraße gelegeiien Gebäude wurden
angelautt und sollen iiiedcrgcrisseu werden;
auf dem 46 bei 83 Fuß großen Platze wird

XXI bis 570,000 ein fünfstöckiger Neubau in

bliiankllllschem >3lql u. mttÄuSich.'iiiick.lugeu

Semesters vollendet sein. Das bisherige
Eolleg an der Howardstraße fiel dem?Bclt-"
Tunnel zum Opser.

Bei lrauler Leber Probire Beccham's
Pillen. (IVS-9)

Bornum K Bailey'S Cirkus, der
alle freund der jauchzenden Kinderwelt mir
all' leiuer Herrlichkeit, feiueu unzähligen
Wundern uud SchenSwüröigkeilcn, wird
am 11. Mai uach Balumorc kommen und

an jenem Tage und am folgenden bierselbst
Schaustellungen veranstallen. Am Bor-
miltage des 11. Mai findet eine große Pa-

rade statt. In den Borstcllungi: werden
die besten Künstler austreten, doch ist beson-
ders die großartige Pantomime zu erwäh-
nen, mit welcher die Vorstellungen geichlos-
seu und bei welcher der größte Glanz
uud dic höchste Farbenpracht enisallet wer-
den. An 1000 Personen wirken in diesem
Schaustück: ?ColumbuS und die Entdeckung
Amcrila's" mit, welches u. A. eine Ansicht
der Alhambra, Vorbereitungen zur Schlacht,
den Abzug zum Felde, siegreiche Rückkehr
der Truppe, Abreise deö Eolumbus, Siurm
aus der See u. s. w. vorführt. Iu allen
diesen Scenen werde eiue großartige Pracht
uud seltener Reichihum der Kostüme eut
saliei.

Theater und Musik. In Harris'
?Musik-Akademie" wird heute die
Sommer-Saison mit der Aufführung der
Lper ?Ermiiue" eröffnet werden. Tie stels
allen Wüiifcheu des Publikums Rechuuiig
tragende Tirekliou des bclieblen ThealerS
hat dieses Jahr eine eigene Gesellschasl en-
gagirt, welche zu ihren Mitgliedern be-
kannte Sänger und Sängeriiinen zählt,
u. 'A. als Primadonna Alice Vincent, als
Soubrette Clara Laue, als Altistin Mabel
Baker, ferner Frank Tavid, I. K. liurray
uud Walier H. Allen, alles Namen von
gutem Klang. Uebcrhaupl zählt die Gesell-
ichafl sieben Herren uiid sicbeu Iamen cuS

Muglieder, außer ciiiein 60 Personen starken
Chor. Dingeiiiin ist Frl. Emma R. Siei-
ner und die Regie hat Hr. W. H. Daly
übernommen. Besonderes Interesse ge-
winnt die Saijon uoch dadurch, daß der Ge-
sellschaft auch Beatrice Tissany von hier an-
gehört. Tic Tame ist die jüngste Tochter
vou Lsinond Tissany, und war ihre Muiter
eiue Eukcliu William Piukuey Whyie'S.
Ex-Gouverneur William Piukncy Whylc ist

ihr Littel. Erst kürzlich heiralheie die
Tame Francis Scott Keh, einen Enkel des
Autors nnsercs ?Zlar Spangled Banner."
Bealnc-: Tissany .st eine Aliistui und be
reiis 'iiErfolg iu New-'Hork aufgeireleu.

Die 'lusstattung dcr Lper ?<irmiuie"
wird, ivaS Kostüme uud Scenerie n anlangt,
eiue fchr guie feui, Vorstellungen finden je-

doch nur heuie, morgen und Mittwoch und
Doil'.icrslag Abend, sowie in derMatince um
Donnerstag und Samstag stau, da Freilag
und Samstag Abend die Aladcmie ander-
weiiig vergeben ist. In nächster Woche wird
Millöcke.'s ?dcr arinc lonaihan" zur Auf-
führung gelangen.

Tic Attrattioii im ?Hollid aystr a-
ßcn-Th e a i e r" wird diese Woche die
Posse ?ii"i> it bilden, welche bereilS
im vorigen Jahre mil großem Erfolge in
Scene gefetzt wurde.

Die Kapelle des 5. Regi-
ni en! s veranstaUeie am Samiiag Abend
unier Leilniig ihres Tirigenien Fred. Lax,

in der Waffc'nhallc ihr zweiles Promenaden-
Conzcrt.

Zum Besten des Baufonds der ?B a-

ca ! ion - Log e," eines Sonimer-Heimö
für Arbeiterinnen, wird am Samstag von
dem ?.'chl'.ii !,nl >Vliiz;-<.'i>'" der ?Universität
Pcuusylvaiuen" in Harris' ?Muuk-Akade-
mie" das Lustspiel ?Herr und Frau Cleopa-
lra" aufgeführl.

Ein hübscher ?P atki- T Yr o ke r -

Walzer," componirt von Charlie Baker
sür Piano oder Lrgel, ist soeben erschienen.
Tic Tilelsciie ziert eine Photographie der
Sängerin. Ter Walzer wird von den Ver-
legen: Baker Hclmick, Nr. 265, 6. Ave.,
Nnv z')srk, an Leser des ?Corrcspoiidenleil"

aui Ciujaliimluiig von 20 Ccuis srei zuge-
sandl. Ladenpreis 4 Cents.

belitelt sich eine von C. D. Blake, dem be-
kaniuen Eomponisten des ?Clayiou-Marsch,"

ok !>>> >t!iii i>" u. s. w., arran-
girie Sammlung von mehr, als 400 der be-
llen Lieder älieren und neuesten Dalums,
welche soeben in dem Verlage von F. Tnfei
in Boston erschienen. Die 256 Seuen star-
ken Sammlung enlhäll mehr, als zur Hälfte
Eompositioiien von Liedern, die sonst nur ui

Einzelngaben zu erlangen sind. bilde!
eine Doppel-Monai Ausgabe von Trifel s
?)i.>lNiv Nr. 16. April,
dessen jährlicher SubjlnplioiiSprcis nur

Die ra ! ori e n-G e s e l l s ch a st"
veranstalte: morgen,Tienstag, Abends in der
associin-resoriiliricil Kirche an Fayettestraßc,
zwischen Liberty- und Eharlesstraße, ihr
einziges Eonzen :n dieser Saison. Als
Sollst wird in deimelbcn der berühmte Pia-
nist Hr. Arthur Friedheim, der Liebliugs-
jchüler Liszi'S, mitwirken.

Eiu rcchl ahlreiches Publikum hatte
sich gcsicrn NachmiUag im ?TaNcy-Park"
ejngcfuiide, woselbst der ?musikalisch-
dramalis ch e F a m i lie u-C l üb" das
sünfaktige Charakterbild ?d:e Grille" von
oh. Birch-Pfciffer zur Aufführung brachte.
Tie Bcsetzuug dcr Rollen, Hr. Gewccke
?Vater Barbcau," Frau Gciwitz i ?'Niuitcr
Barbcau," Hr. Friede ?Laudry." Hr. Gci
witz ?Didier," H.. Sl>olz 1 ?Mailincan,"

Hr. Tusing ?Collin," Frl. Thiele ?Fan-
chon" und i>rau Schreiner ?Madelon," war
eine gute, nnd das Ensemble ließ Nichts zu
wünsche übrig, sodaß der reiche Beifall ein
woblverdieilier war. Die Regie führte Hr.
G. Friede.

Das zehnte ?S ch ül e r-R ecit a l"
im ?Peabody - Institut," welches
letzten Samstags - Abend gegeben wurde,
nahm den bcstcu Verlauf. Vorträge
zcugicil durchweg von der guten Schulung
sowohl nach der icchiiischen Richiung. wie in

Bezug auf Auffassung. Das Reciial bot
ein pures ttlavierprogramm, das von Schü-
lern des Pros. B. Courläuder vorgetragen
wurde. KarlKailsmani'. spielic die ?A-Tiir-
Sonatc" (!7p. 2 -,'cr. 2) von Beerhovcn und
zeigie für feine 14 Jahre eine fevr gesunde
Spiclweifc. Viel piauistische Begabung
verrieih Frl. Ursula Veiih eine Toa ier des
belannien durch den Vorirag
der Chopin'scheii ?As-Dur-Ballade." '.'.'iit
einem von St. Heller debütine
Frl. Palmcr und erwies sich als gewandte
Spielerin. Fcinhcii charaklerisirle den Bor-
trag des Frl. L. Tale (?La Fileuse" von
Raff). In einem ?feierlichen Marsch" des-
iclbcn Eompoiiistcii zeigten dic TamenF.
Sadilcr und S. Liille seines Zniamiilen-
spiel. Ten Schluß bildeten Variationen
über ein Thema aus den ?Purilancrn" von
Herz, die von H. F. Pröger sehr flott gespielt
wurden.

Ein interessanter Bortrag.
Wir berichteten letzten Donnerstag, daß Dr.
Z. E. Hemmeler vor der ined.-chirug. Ehi
cago'er Faluliäl des Staates einen Borlrag
gehalten habe'uber die An und Weise, aus
welche der Körperteilmilroskoplschen Krank-
heitserzcngcrii, den Baetericn, ciiigcgen-

chuugeil Dr. Hemmclcr'ö sind sehr fesselnd
und iiltcressaiil. jedermann wci,

werden die meisten lilseklions-Kraittheilen
veruisachl durch Eindringen in die Gewebe
und Gcwebsäfic des Körpers von inikroslo-
pisclieii lebciiscn Wefen bezw. Parasiten,
die der Pilzgaltniig angehören. Ter russi-

sisäic Professor ?tetschnikoff erklärte nun,

daß in Menschen und Thieren, die solche
Krankheiten trotz der Ziifekiioit nicht ent-

wickelten oder, wenn sie auch erkrankien, doch
leicht genasen; daß in soläien Fälle die
Kraniheilserzeuger von den farblosen Blnt-
zelleii aufgenommen und zerstört wurden.
Dr. Hemincrter beweist nun aber, daß die
flüssigen Bestandlhellc des Blutes, welche
liiilerdem Namen Blutplasma zusammen-
gefaßt werden, und als ein Geiucbe im
physiologischen Siilne de? Wortes) anzuse-
ilen sind, ebenfalls gewaliige Baeterien ze-
störend sind, und den Hauptschutz des Kör-
per? gegen das Einlragen von Kralttheiicn
bilden. Dieser Borirag in ein Trost sür
den Laien. Nachdem, was die moderne
Wissenschaft lehrt, sind wir fortwährend um-
geben von unsichtbaren, nur mikroskopisch
nachweisbaren KrankheitS Erzeugungen.
Fortwährend athmen wir sie ein, dringen sie
in unsere Haut eiu oder wir verschlucken sie
mit der Nahrung. Teshalb ist es ein Trost
zu wissen, daß die Nalur in unserem Körper

selbst Borsichtsmaßregeln getroffen hat, um
diesen uiistchlbarcii Eindringlingen Halt zu
gebieten und sie in ihrem verderblichen
Werke zu hindern. Vielleicht dürsen wir
Tr. Hemmeter's Bericht als eine Bestäti-
gung der alten Theorie von der Selbst-
Hülse des LrganisiiinZ, d. h. der Naturheil-
kraft Körpers auschen.

Die uiederen Weihen nnd die
Tonsur wurden vorgestern und gestern an

eine Anzahl Seminaristen des Ma-
rien" uns ?St. Edarles-EollegS" nahe EUi-
evlt-Eity, Md., enheilt. Bischos Ehapelle
von Sauia-Fe aiulirie.

Im Stadigef ä n a n i ß, von allem
Verkehr mit der Außenwelt und auch von
den übrigen Gefangenen abgeschlossen, be-
finden sich jetzr die vier mit der Ermordung
Tr. Hill's von MiUinglon, Keiil-Eoiiiity,
in Verbindung stehenden 'Neger; im nördli-
chen Flügel,in der ?Äörderablhtllung," sind

Brooks und Fielcher Williams un-
tergebracht, im Wcstfliigei FriSby Eome-
gyS und Perry Bradshaw. Sie selbst wol-
len ebenfalls Nichls von Unterhaltung wis-
fen und narren meist zum kleinen Gitterten-
ster hinaus, das aus den Hof führt. Einen
vollständigen Bericht über das Verbrechen
brachte der ?Correspoudciil" bereits.

Gehoben. Tie Barke ?Loue Star,"
welche in der letzten Woche in Folge einer
Collision mit rem Tampier ?Carolina"
von der ??>ork-Rlver Linie sank, wurde ge-
steru gehoben und in der Nähe von FortMcHenry auf den Strand gesetzt. Sie wird
iit'Z Trockendock gebracht und reparirt wer-
Scili

Personzl. Noti, e n.?Rabdiner W.
Willner vou Houston. Tex., predigte gestern
zum zweilen Male in der Synagoge an der
Edenstraße, um deren Rabbiuat er sich be-
wirkt. Am nächsten Samstag hält Dr. Weis
von ColumbuS, Ga., eine Probepredigt.
Tie Wahl für einen Nachfolger Dr. Hoch-
heuuer'S wird erst vorgenommen werden,
nachdem mehrere Candidaten gehört wor-
den.

Monsignore Edward McColgan, Ge-
nerakvikar der Erzdiözese von Ballimore,
seierle gestern in voller geistiger und körper-
Ilcher Frische leinen 80. GebunSiag. Um 7

Uhr wurde m dcr St. Peters-Kirche an der
Ecke der Poppleton- nnd HollinSsiraße eine
Messe gesungen, worauf um 10 Uhr euic fei-
erliche Hochmesse celebrirt ward. Bater Jos.
Galleu hicl! die Fcitpredlg! über das Lebe
des Monsignore. Ein auSgewählieS Musik-
Programm war vorbereitet und ward zum
Vortrag gebracht. Nach dem Gottesdienst,
dem viele Geistliche beiwohiuen, gab Vaier
McColgan ein Diuer in seiner Wohnung.

Hr. C. Lutte, ein Milglied des Fiuaiiz-
ComiieS der ?O'Keil-Gescllschafi." dankie
gestern ab und Hr. Louis A. Reinhard!
wurde au feiner Slelle erwähli.

Die Ja hr eSver f a m m lun g und
Beamteiiwahl des ?Maryländer
StaatS-Eouzils" der
League" für das Geschäftsjahr vom M'ai
1892 v>s Mai 1893, fand gestern, Borinit-

tags 10 Uhr, iu der ?Harugari-pallc," Nr.
1012, Lst-Ballimoreslraße, unier dem Vor-

sitze dcs Präsidenten L. Beck und Protokoll-
führung des Sekretärs H. Lossau statt. Als
Delegaten der hiesigen Abtheilungen waren
erschienen: Abih. 96, H. Schneemann und
G. N. Laugguih; Abth. 127, Ch. Hechlel,
G. Losfau uud F. Gurke; Abih. 145, G.
Tanz-glock; Abih. 146, L. Beck nnd I. Witz-
gall; Abih. 147, A. F. Reymann und W.
Kolb; Abih. 158, G. Gick, W. Seifert, F.
Bey und F. Wegi; Ablh. 160, I. Hofmann,
W. Hempel und F. Schilling; Ablh. 161,
I. L. Scheidt nnd P. Truß; Abth. 176, R.
Klau und K.Körber; 'Ablh. 200, H. Schlei
und Ch. F. Glänzer; Ablh. 304, A. Abend-
schein und W. Schröder. Tie Wahl wurde
durch deu provis. Vorsitzer Hrn. W. Kolb ge-
leilei uud ergab folgendes Resnllal: Präsi-
den! L. Beck, Vice-Präsidenl F. Giirke, Se-
krelär H. Lossau. Appellalions - Coiniie :
I. Hosimaiii, I. Zapf, F. Schilling, I.
Scheidt und W. hempel. AufsichlS-Vo-
milc: A. Abeildfcheii!, W. Hempel nnd P.
Truß. Telegaten zur Eonvenilon: L. Beck,
W. .hempel und I. Scheidt; Ersatzmann F.
Gürte. Die Convention sindel im Laufe
dieses Monats iu Ncw-?jork statt.

oiifirina!i o iis - Feie r. ?ln der
deutschen evaiig.-lulh. St. Markus Kirche,
Ecke Broadway und Fairmount - Avenue,

wurde gestern Vormiuag die diesjährige
Confirmaliousseier würdig begangen. Tic
Kirche war von dcn Consirmanden mi! Blu-
men uud Kränzen geschmackvoll gezien wor-
den, liamcnilich pranglen Aliar und Kanzel
in dufienden Blumeiischmucke. Pastor loh.
Hörr predigle über Lukas 9, 57 ?62 und das
Dhcma: ?Die Nachfolge des Herrn,"
welches er eingetheilt haue iu 1) Was sie
fordert und 2) Was sie gewährt. Hierauf
vollzog er die hl. Handlung an folgende 25
Confirmaiiden, uincr welchen sich auch eine
seiner Töchter Margaretha Johanna be-

findet. Tie Namen der 13 Mädchen sind:
Lina D-etz, Elisabeth Plock, Elisabeth Tripp.
Elisabeth luug, Mary Gräser, Lizzie Lang,
Louise Betz, Hilda Reissinger, Caih. Grass,
Louise Löwensen, Tora Feldyer, Mar-
gareihe Sniger, Marg. Hörr, nnd die der

12 Kuaben sind: Geo. Gunicl, Rud. 'Nie-
nard, lofhuah Gchrman, loh. Aiiders,
Elcmei'S Grätzel, Gco. Wm. Salo-
mon, Geo. Becker, Hy. Bruiuiig, Geo.
Fischer, Robert Ball und Georg
Nies. Nächsten Sonuiag finde! am Bor-
uilttag um jllUhr die Abeiidinahlscicr
uud ani Abeud die Abschiedsfeicr der Cou-
firnianden stau. Ter Singchor niuer Lei-
luug seines Tirigenien Prof. R. Vobbe ver-
herrlichle die geitngc Feier durch deu Vor-
trag folgender Lieder: ?Prci'il den Vaier"
vou Gouuod, ?Der Herr ist meiu HlNe" von
Palmcr und ?Sei getreu bis au das End,"
von Gnghielmi, mit Sopran-Solo vou Frau
R. Philippy.

Kirchliche Feierlichkeiten.
In der kaih. St. Michaels-Kirche, Ecke Lom
bard- und Wolsestraße, feierte gestern Vor-
mittag das ?Zi. Michaels Lycenni" sein
lahresfest in würdiger Weise. Bei der

Frühmesse empfingen die Mitglieder das hl.
Abendmahl uud wohnten dann um 10 Uhr
dcm feierlichen Hochamte bci, welches Hochw.
Pater Lutz celebrine, wobei ihm Palcr Rek-
lor Bauich als Diaton, Paicr Schwab! als
Subdialon und Paler Hanfer als Cercmo-
nienincister assistirten. Die Festpredigt hieli
Paler Häuser.

Die ?St. LakobuS RiUer" begingen
gestern Bormillag in der kalh. St. lakobüs-
Kirche, Ecke der Eager- uiid Aisguiihstraße,

ihr alljährliches Palroiissesl, nu welchem
starke Delegaiioncu der ?Si. NiichaelS Rii-
icr" von der St. der,,St.
GeorgiuS Riuer" vou der 14. hl. Noihhelsei;
Geineinde, der ?St. Paulus Ritter" vou
der hl. Kreuz-Kirche und der ?Si. FrauziSkus
Ritter" vou der Herz Jesu Gemeinde zu Can-
tou teilnahmen. Morgens j8 Uhr war
Geiieralkoninnion und um 10 klhr levitines
Hochamt mir Festpredigt.

?ln der kath. St. AlphonsuS-Kirche,
Ecke der Part-Avenue und Saralogastraße,
feierle gestern Bormillag die ?St. Manen-
Gcfellfchafl" ihr jährliches Patrocininm. Um
7 klhr srüh gingcii dic Mitglieder zum Tische
des Herrn und wohutcu dann nm 10 Uhr
dem feierlichen Hochanue bci. Auf Einla-
dung des Sckr-'iärs 'Aug. Will beiheiligleu
'ich viele Milglicder nnd Bcamie befreunde-
ier Wohllhäugkeus-GescUschaue und reli-
giöser Bereine an der hehren Feicr.

Gestern Abend begannen in allen kath.
Kirchen der die sog. Mai Aiidachteii,
welche b'.s zum Schluß de MonalS jeden
Tag abgehallen werden. Die Marien-
AUäre praiigteu im herrlichsten Blumen-
schmuck, und einLichtmccr brennender Kerzen
sirahlle aus die Gläubigen, die sich überaus
zahlreich ui allen Gotteshäusern clugesundeu
hatten, hernieder. Abends 7 Uhr ivar Pre-
digt, dann feierliche Prozefsiou durch die
Gange der Kirche uud zum Schlug Erlhei-
luug des sakrameiualcu Segens.

Gastpred i g ! e n. Pastor Adolph
Häuser von Buffalo. N.-?>., der Neffe des
vor mehreren Jahren hicr gestorbenen Pa-
stors Hugo Hauier, hielt gestern, Vormil-
lags 10 Uhr, iu der luih. Maruni-Kirche,
Ecke der Sharp und Heuriettastraße (Pastor
C. Frincke), und Abends 8 Uhr in der luih.
St. PaulS-Kirche, Ecke Fremoiu-Avenue
und Saratogastraßc (Pastor G. Johannes)
Gllslprcdigten.

Pastor F. Kröger ans Pendleton-Co.,
W.-Virg., hielt gestern in der luiheriichen
Immanuels Kirche (Pastor T. Sliemke) an
der Süd-Carolinestraße eine Gastpredigt.
In der engl. luih. Immanuels.Kirche (Pa-
stor W. Tallmaui, Ecke der Schröder- und

Pierceslraßc, predigle am Abend Pastor G.
Johannes in englischer Sprache und hatte
sich den 4. Vers vom 55. als Thema
gewählt.

Von See nnd Hasen. Der am
vergauqeuen Donnerstag bei Allantic-City

aus der Fahrt von New-'.')ork nach Baliimore
gesiiiikenc Tampier ?Florida" ist vollständig
verloren und bereits zum größten Theile
von den Wellen auseinander gebrochen. Der
Tampser nihr zwiichen Baliimore uud Nor-
folk vor ungefähr zehn lahren, lag dann feit
1887 unthätig hier im Hafen; vor etwa
14 Tagen laufte ihn loh H. Gregory von

Pcnh Ämboy, N.-J. und wollie ihu dort-

hin schleppen lassen. Alles ging gui, bis
uaheAilaiiiic-Cily derDamofer einen Leck be-
kam und allen Anstrengungen zum Trotze
fant. Dic Mannschaf! wurde in Booieu ge-
reue!. Ta Fahrzeug kosteie tz3500 uud
war cht versichert.

?Nahe Mappsville, einem virginücheu
Küstenorie, wurde eine LängShälslc eines

großen viermaftigen anscheinciid ueuen Schoo-
ners angetrieben, von welcher man verum-
thet, dav sie ein Rest des ?Tecumseh" ist,
der seit den Stürmen vom 27. März wiener
Gegend verloren ging. Capttän Tenuey

sämmtlich den gestorben sind.
?TerSchleppdampser ?Georg B.< jun.,"

wurde am Saiiistag an den Wersien von
Gebrüder Brußtar am Fuße derChesapeakc-
Straße, Canion, vom Stapel gelassen.
Capilän Vivian Phillips ist der Eigenthü-
mer des zum Tiensi iin Hasen besummlen
Fahrzeuge-;, das scinen 'Namen in Erinne-
rung an den verstorbenen Hrn. Georg
Bauernschmidt, jun., erhallen hat.

Am Pier der ?Cousolidauon - Coal-
Comp." auf Locuü-Point liegt der auierika-
niiche Dampfer ?I. B. Walker," Tur-
ner, eines der seiufien Schiffe; dasselbe gebt
mit 3600 Donnen Kohlen in wenigen Tagen'
nach San Francisco ab, wozu es etwa 130
Tage braucht.

Nach Rotterdam fuhr der Dampfer
?Avona," Capl. Harrison, mit 160,285 Bu-
fcheluMaiS im Werthe von H77.4L0 ab. dcm
größleu bisher von einem Fahrzeug verfchiff
teil Largo.

Einen Besuch stattete eine kleine
Anzahl Mitglied?, der mci>ico>chirurgncheu
Fakultät am dem ?Shepvard Asyl"

nach der Besichtigung der Anstalt sie bewir-
thete.

Eine graue Uniform mit Mütze
und einem P. P. ( Hark - Polizei) gczeich-
uien Siablknopf erhalten die Wächter im

?Iruid-Hill-" und ..Pallerson-Park."
Blumen an und in dem Hanse hat

sich die Halen- und Leiter - Comp. Nr. 6 an
der Hanover- und Ostendslraße geleistet, so
daß das Gebäude recht freundlich ausschaut.

Prozeß gegen die Erben eines
Nachlaß v er wa l t e r s. Hr. William
Brand, Trustee in dcm lusolvcinversahrcu
von John Ahern, ha! am Samstag im
Stadt-Kreisgencht Nr. 2 wider Marie G.
.Porwitz und TheophiluS B. Horwitz als
Vollstrecker dcs TestamcittS von Lrvlllc Hor-
witz, Alice D. Horwitz, Florence E. >iey
und deren Gatten, Louisa G. Bullitt und
deren Galten und Haller G. Ponfonby und
deren Gatten die drei LetzlgciiaiuUcn sind
Kinder des Verstorbenen -eine Klage
anhängig gemacht, in welcher darum
nachgemch! wird, gewisse vou loh AHern
an L)rville Horwitz ausgesiellle Urkunde
für null und nichtig zu erklären, weil angeb-
lich zwischen dielen beiden Parteien ein

heimliches Einverständniß bestanden habe,
um Ahern'S Glänbiaer zu belrüge. Am
11. März IB7S wurde Horwitz durch
eine Ordre des KrciSgcnchls kür Baliimore-
Eounty zum Trustee ,u dem Mrn'icheu lii>
solvenzsaUe ernannt, und es wird nun be-
haupici, 'aß Horwitz. welcher am 30. Juli
1887 starb, falsche Bcrichic abgestaue! habe,
dahin lautend, daß AHern Nicht besitze.
An Stelle des vcrstorbencn Hrrwitz wnrde
am I. April IBS2 Hr. Brand zum Trustee
ernannt.

Aheru übertrug, wie Kläger auziebt, gegen
eine nominelle Vergüiung von mehreren
Tausend Dollars 19 Häuser in der Siadl,
15 Acker Land in Canton, II Acker in Cal-
veno, Baltimore-Couiuy, und ein uuler
dem Äiamcn ?Piney Grove-Farm" bekan-
les 395 'Acker lunfaffentes Landgur in Har-
ford-Couiuy. Alle diese Ueberiragnngen Sei-
tenS Ahcrn's erfolgien, nm geivifje ihm von
Horwitz vorgestrectie Snniinen zu decken;
indessen wird behaustet, daß bei der Ueber-
tragung der letzierwähiueu Farm, deren

Werih aui?loo,x>o abgeschätzi ist, Horwitz
vou Aheru nur och §l2,>>o zu fordern
halte. Außerdem soll Horwitz von dem ihm
übertragenen Cigeiuhnm erst ach feiner Er-
nennung zum Trusiee für Aheru Besitz er-
griffen und jene Farm, fowie die Hau'er bis
auf <.vei an der ilst.Chaje. uns zwei au der
McElderrystraße verlaut! haben.

Hei ra lh s l ice nze n. Ter Clerk
des Common Plca-' Ge 'ichiS, Hr. John T.
Gray, hat iu der verslossciicu Woche 136
und im Monat April 453 HeirathSlicenzeu
ausgenelli.

Das Waisenge richt erledigte am
Samstag folgende Geschäfle: Lewis 'A. Hen-
iiick zum Verwalter des Nachlasse vou
Emma E. Hennick ernannt; Invenlarvcr-
zeichiiisse ciugegen genommen in den Fällen
von Kate E. 2.>iyer, Ella I. Wilson und
Joseph Schcrcr; Vormundschasisberich! gut-
geheißen in dem Fall von ZennS Barum
und Verwalluiigsberichte genchmigi in dcn
Fällen von George F. Anderson, Thomas

Flack, Emma E. Harrison uud Rachel
Tracy.

Zufolge des im Waisen-Gerichle ein-
gereichlen BerichlS über die Verwaltung des
Nachlasse? von Thomas I. Flack, einem

srüheren Spiriinoseubändler an der Soiuh-
straße, haben die Auszahlungen die Höhe
von 525,988.83 crrcichi.

Das kürzeste Testamenl, welches jemals
in einem Gerichtohose ciiigereichi worden
ist, ward am Samstag im hiesige Waisen-
Gericht approbiN. Es ist dasjenige des am
vorigen 11. April verschiedenen I.L. Pardoe
und lautet: ?Teil 31. Januar 1892. Ich
gebe Tir, Anuie L. Pardoe, Alles, was ich
in dieser Wel! mein Eigen nenne. I. L.
Pardoe. Zeugen: E. Franklin Pedrick.
Martha B. Pedrick." Tie genaiinle Annie

laii'cs ernannt und hatte i? 2500 Bürgschaf!
zu stellen.

2t bs a hrt des ?P. Calan d."
Vorgestern Nachmittag? I Uhr trat der holt
ländische Tampser ?P. Caland," welcher sei-
letztem Soiiiilag an leuier Werlte aus Locust-
Poinr lag, unier Eommando des Capi. De
Brics leine Rückreise nach Amsterdam an.
Außer 35 Zwischendecks Passagieren befin-
den sich am Bord folgende Reiiendc in der
Kajüle: Gustav Bu'chel und Frl. Marie
Büschel von Balumorc, Frl. Lucy W. ar-
rei von Alheville, 'R.-C., Frau Fredericke
Hartlandert vou Chicago, T. W. Paiion
nebst Galtin, 2 Töchtern uud 1 Sohu vou
Asheville, N.-C., Frl. Jena Pope und John
W. Pope von Galvesto, Texas, E. E.
Schienenberg von St. LoniS, Frl. '.>)iannie

Waltz von BaUimorc. Der nächste Tampser
ist der ?Edani", Eapi. Bruinsma, welcher
bereits seil dem 13. April von Rouerdam
ans mil 875 Passagiere über New?)ork
nach BaUimorc unicrwegs ist und morgen
hier erwartet wird.

Der ?demokratische Progres-
siv-Club junger Männer der 2.
Ward" ist am Samstag im Supcrior-

Gerichl durch die HH. Jakob Karch, Wm. G.
Maurer, John H. Trauiselder, John Ma-
son, lalob M. Levie, W:n. Hastell und
Georg Hohe incorporirl worden.

Das ?linperia l - H 0 t e l" am
Monumental-Square kann allen Reisenden
aiis'S Beste empfohlen werden. Tic Eigcn-
lhümcr desselben, Eharles Dufsy K c>o.,
haben das Haus nach amerikanischcm und
europäischem Plane auf das Eleganiestc ein-
gerichier uiid bieicu ihren Gästc bci mäßi-
gen Preisen ei ebenso comforlables Heim,
ivie sie es sonst nur im eigenen Familien-
kreise finden. Tie Genannten sind auch
Eigenthümer des ?Part Holels" in Wil
lianisporl, Pa., einer der genußreichsten
Gcbirgs-Sominerfrischen weit und breit.

Die 40 neuen Lokomotiven für
die ?Baltimore - Ohio - Bahn," welche die

?BaldwiN'Lokomoiivcn Werke" in Philadel-
phia zn liefern halten, sind bereilS fämmlllch
in Dienst gestellt.

Zur Weltau S'st ellung. Gouver-
neur Brown hat vom Geiieralvireklor der

ryländer Firmen erhallen, welche sich Raum
auf der Ausstellung gesichert haben. Darun-
ter sind Wilh. Knabe K Comp., sowie C. M.
Sliess mit PianoS, die ?Schultze GaS - Fir-
iure- und An Meial mil Gasinsial-
lalionen n.s.w., Gebrüder Schloß e- Eomp.
mil Kleidern, F. Bcrgiier Comp, mit Al-
bums, Faiicysachrn u. i. w.

Von einem großen Neufund-
länder wurde am Frcilag Nachiniltag der
kleine Gco. Hoffmeistcr, Nr. 525, Frederick

gen Tbier zu spielen und that Ties auch an

ieiiem Tage; plötzlich jedoch überfiel ilin der
Hund und biß ihn an mehreren Sletlen; nur

der dicken Kleidung des Kindes ist es zu oan-
ken, daß es uichl ernstlicher verletzt wurde.
Sergeant Mason erschoß den Hund.

Verunglückte Segelparti e.?Mil
dem Beginn des Frühlings kommen auch
die ersten Nachrichten von verunglückten Se-
gel- und Ruderpartic'n, bci denen nur zu
osr Lebensverlnste die Begleitung sind; in
den häufigsten Fällen ist Dies nur die eigene
Schuld der Betreffenden, die, ohne die ge-
ringste Kenntniß von diesem Sport zu haben,
die wahrten unternehmen. Einem sicheren
Tode entgingen gestern Vormittag mir knap-
per Miibc zwei Jungen von 15 oder 16Jah-
ren, welche in euiein kleinen Segelboot eine
Fahrt im Hafen ultteriiahinen, wobei das
800 l eiwa 20' Meler vom Fuß der Gay-
Siraße ciiifcrlii kenterte. Es gelang dc

beiden liifassen, sich an dcm Kiele sestzn-
klammeii, bis ein Naphlaboot, worin eine

Gesellschaft zunger Leute laß, herbei lam, sie
aufnahm uud das Boot in Sicherheit brachte.

Ter Inq uest über die Leiche des zu
Philadelphia in eiiieni Hotel, wie man an-
fänglich glanbie, durch Selbstmord gccnde-
len Georg W. Balianr, des Gencral-Maga-
zinverwallers der ?Baltimore-!!Hio-Balin,"
förderte zu Tage, daß derselbe an Convul-
sioncu starb, die durch fortgesetzten Gebrauch
vou Ehloral veranlaßt wurden.

Ueber einen angeblichen
S e l b st m o r d v e rsu ch eines Baltimorers
iu Wiliiiinglon,Tel., kommt die Nachricht,
daß General Geo. F. de Uiassy, allgemeiner
Geschäftsführer der ?Phönir -

Eompanii von Hariford," Eonii., in dem

dortigen ?Hotel WiUiS" am Freitag Abend
sich einlogirie und während der Nach! durch
Oeffntn der GaShähne sich das Leben zu
nehmen versuchte. Tes 'Nachmittags 1 Uhr
eindeckte man den Gasgeruch und sprengte
die -shüre seines Zimmers auf. Ter Gene-
ral lag deivnßitvs auf dem Beile, und es
nahm lange Zeit, ihn wieder zu sich zu t-rin
gen. Ten letzten Nachrichten zufolge befand
Nch der General immer jiock in iedr kriti-
schem Auslande. Kummer über den Tod
seiner Tochter soll ihn zur Tyat veranlaßt
haben. Seine hiesizeWohnung ist Ar. 152L,
Eutaw-Plaee.

Zur gclM'ige Zeit,
Ein deliziöses (Sctränl:

Bock-Vier

'Daltlmorcr-Ärali.Comp."

Bock-Bier.

Plck-Pier

Baltimore l?o.
West-Pratt-Ztr. ud Frederi<k-Ave.

ZelPl,rn LZZi. (IV3 5.4i>)

Nblebe n. ?lm Alter von 72 lahren
isi gestern der in weiteren Kreisen bekannte
Hr. Georg M. Weiß, ein Küfer von Provi-
sion, in feiner Wohnung, Nr. 1007, Nord-
Central-Avenue, nach längeren Leidcu am
Magenkrebs gestorben. Er wauderle vor
45 bis 50 Zähren aus dem Königreiche
Württemberg hier ein und hinterläßt außer
feiner Gattin Fnederickc zwei verheiralhele
Töchter, mil denen ein großer Kreis von
Freunden und Bekannten um feü' Huischei-
den trancrt. Tie Beerdigung findet mor
gen früh jg Uhr von dem Hauie Nr. 1015,
Nord Ceiural Avenue, aus statt.

Hochbetagt verschied am Samstag in

seiner Wohuuug an der Ecke der Eenual
Ävellue uud Hossmanstraße Hr. Charles Ro-
gers, der ein Alter vou l>3 lahren erreichte.
Er war ein großer Theaterfreund uud mit
den hervorragendsten Künstlern besreundel.

>'un ?Clipper-Holel" der ?Woodberryer
Manufacturiug - Compagnie" bat eine alle
Arbeiterin, Frau lemlinah Gorsuch, vorge-
stern ihre Tage beichlossen, nachdem ihr die
Gesellschaft nach langerlreucr Ticnstzeil dort
ein bequemes Heun gegeben.

Tie Gauin des Polizisten Billmeicr
vom östlichen Tistrikl starb vorgestern in dcm

?Church.Homc" am Broadway an dcn Fol-
gen einer Lpcrauon.

Im hohe Atter von 77 lahren schied
gestern Morgen 9 Uhr der ehemalige Bäcker-
meister Hr. Adolph Kullinanu iu seiner
Wohnung, Nr. 311, PrcstdciUstrane, aus
diesem Lcbcn. Derselbe war iu Grüuberg,
Hessen-Darmstad!, geboren und kam als

junger Mann nach Balumorc. Er grün
dcic sich hier bald sein cigcucs Geschäft,
welches sein Sohu jetz! wcuer führt. Er
war feil Gründung dcr luihcn'chcu linma-
nuelS'Geuieiiide eiu Milglied dcrselbc.
Hr. KuUliiauil hiuterläßl feine Gallin, iowie
feinen Sohn Heinrich. Tie Beerdigung
sindel morgen Nachmittag 2 klhr vom
Sterbehause aus statt.

eichen b e g än gni ss e.? Am SamS-
iag srü'u j8 Uhr wurde die irdische Hülle des

Hru. Joseph Uvink, welcher am Tounerstag,
den 2!^.April, aus diesem Leben in die Ewig-
keit abberufen wurde, von seiner Wohnung,
Nr. 1429, Eastern - Avenue, aus nach der
kaiholischeu Si. Michael's Kirche, Ecke der
Wolfe- und Lombardstraße, übergeführt und
vor dem Saiiliuariuni auf einem mil bren-
nenden Kerzen umstelUeu Kaiafalk ausge
bahrt. Hier wurde tür das Seeleuheil des
Enlschlasenen ein feierliches Requiem cele-
brirt, während Tesseu der Knabenchor unter
'Trgelbegleiluilg eine Trauermesse vortrug.

TaS ?Libera" wurde gesungen und der

Leichnam kirchlich ausgeiegnel. Außer deu

Hinlcrbliebcncn uud nächsten Anverwaiidlen
wohnten zahlreiche Fainilieiifreunde und
Genieindeglieoer cem Tranergottesdiciistc
bci. Hr. lofcph kkvink stauimte aus Stadl
lohe in Westphalcn und erreichte ein Alter
von 65 lahreu. Vor 28 lahreu kam er in
dieses Land und bearbeiicie ein Landgiu in
Baltimore - Counly. Um sein Hinscheidrn
Iranern die Wittwe Christine Uviut nebst
drei Kindern und Anverwandle.

Hr. Jakob Pappler, eiu wohlbekannter
Bürger von Lsk-BaUimore wird heute Mor-
gen Uhr von der St. Patricks-Kirche
aus nach der ?Greenmouut-Ecilielery" beer-
digt. Derselbe verstarb vorgestern in der

Frühe in feinem 81. Lebensjahr in feiner
Wohnung, Nr. 2122, Osl-Balliinoreslraßt.
Er hinterläßt eine Wittwe aber keine Kinder.

Um 43 Uhr gestern '.eachinutag wurde
aus derHebrew Congregation'S Eemctery",
der im Alter von 39 Jahren verstorbene
Leon Frank. Sohn von Hrn. Aron ?>raiik,
vom Sterbehause 'Nr. 1531, Linden Avenue
aus beerdigt. Rabbuier Dr. A. Goodmacher
anuirle.

Am SamStag Nachmittag trug man auf
dem ?London Park Cemetery" die irdischen
Ueberreste von Oberst Lurher R. Sniooi,
bisherigen Sckrelürs der ?coiifolidinen

zu Grabe. Dr. I. W. M.
Williams von der ersten Baplislesstirchc, ein
lugendsreund des Berstorbenen amtirte.

Tie Beerdigung des wohlbekannten
und allgemein geachteten Blechschmiedes
*>'corg Wollrab, welcher am Donnerstag,
den 28. April, in seiner Wohnung Nr. 29,

mit Tode abgegan-
gen ist, fand vorgestern Nachmittag unter

zahlreicher Betheiligung von Anverwandten
und Famillenfreiindeil statt. Ein reicher
Schmuck von Blumen und Kränzen bedeckte
dcn Sarg und bekundete die innige Sympa-
lhie und Theilnahme, welche der betrübten
Wittwe Tora H. Wollrab und ihren Kin
dern bci dcm Hinscheiden ihres geliebien
Gatten und liebevollen Baters von Nah'
und Fern zu Theil ward. Hr. Wollrab
war iin Jahre 1831 zu Alsfeld, Großhcrzog-
thum Hessen-Darnistadl, geboren und wan-
derie vor etwa 40 lahren hier ein, wo er sich
als Blcchschmied niederließ. Um sein Hin-
scheiden Iranern außer seiner Gattin fünf
Töckier und zwei Söhne, sowie ein großer
KrciS von Freunden und Bekannten.

In der kath. St. Ignatius-Kirche, Ecke
Calvert- und Madifonstraße, fand vorgestern
Vormittag 9 Uhr, ein feierliches Seclenamt
für die Frau Elisa beih Defch, Gattin des in
den weiiesteil Kreiien bekannten uud allge
mein geachteten Hotelbesitzers John I. Deich
statt, welchem anßer den Familiengliedern
nnd nächsten Anverwandten, zahlreiche Ge-
schäftsleute und Bekannte beiwohnten. Ter
Kirchenchor brachie unier
eine Trauermesse zum Vortrage, nach welcher
das ?Libera" gejungen uud die irdischen
Ucbcrreslc kirchlich ausgcsegucr wurden. Frau
Elizabeth Desch schied am Mittwoch, den 26.
April, Nachmittags 4 Uhr, in ihrer Be-
hausung, Nr. 1427. Nord-CharlcSslraße, aus
diesem Leben.

Die Leiche der am Freitag, den 29.
'April,plötzlich und iiucrwarlel aus dem Le-
be geschiedenen Frau Louise Easpari wurde
gestern Nachiiiiliag 4 Ukr von ihrer Woh-
nung, Nr. 1019, Harlem-Avenuc, aus nach
der ?BalitUiorer öemeiery" gebracht und iu

den Schooß der Erde gesenkl. Pastor H.
Scheid von der ZionS-Kirche an der Nord-
Gaystraße hielt den TrauergoileSdiciist und
widmete der Todlcn einen chreudeu und für
die Hittlerblicbenen irostre>chen Nachrus.
Frau Louise EaSpari, welche ein Aller vou
74 lahren erreichte, war die Wittwe von
Hrn. Karl EaSpari und hinterläßt zwei Kin-
der, nämlich einen Sohn und eine Tochter,
und einen ausgeoehitteu KreiZ von Faini-
lienfreuudeu, die das Hinfcheidcn dieser
braven uud allgemein geschätzten Frau auf's
Tiefste bedauern.

Gestern Nachiniltag um 2 Uhr fand
das Leichcnbegängiiiß der am Freitag, den

29. April, durch deu Tod von ihrer langwie
rigen Krantheil erlösten Frau Helene Engel,
geb. Christ, von ihrer Behausung Nr. 703,
Wesi-Leriilglonstraße, aus nach der?Loudon
Park Ecmclery" statt, wo die irdilchen Ue
berreste zur ewigen Ruhe gebettet wurden.
Pastor Paul A. Wienand von der 4. resor-
mirteil St. Johannes Kirche amtirte, wäh-
rend folgende Herren als Bahrtuchträger
fungirten: Philivp und Karl P.
F., I. F. und G. F. Abrecht und L. Kell-
ncr. Frau Helene Engel war in Baltimore
geboren und erreichle nur ein Aller von
fahren und 13 Tagen. Sie war zwei Mal
vcriiciralhet und hinterläßt außer ihrem
Gallen Karl G. Engel ein Kind aus erster
Ehe, seriier die betagte Mutler Helene Christ,
eine Bruder und zwei Schwestern. Unter
den zahlreichen befand sich
auch Hr. Karl Basel, eiu treuer Freund ber
Familie Engel.

Uiisälle. Stephen BouiS, Inspektor
der am ?B:lt-"Tun
nel, wurde am Samstags-Nachmittag an der

Ecke der Howard- und Eamdensiniße durch
ein fallendes Holz ichwer am Kopse

verletzt. Man brachte ihn. nachdem Tr.
Trimdle die erste Hülse geleistet, nach seiner
Wohnung Nr. 207, Nord-Poppletonstraße.

In Folge eines epileplischen Anfalles
stürzie gestern Nachiiiillag Hr. A. N. Mapp
von der Firma Hurst, Purnell c Eomp. in
der Wcst-Noro-Avenuc, nahe
zu Bode, glücklicher Weile, ohne sich Ver-
letzungen zuzuziehen. Man brachte ihn nach
iciiier Wohnung Nr. 1100, McEullohstraßc.

Der 36 Jahre alle Alexander Martyn

aus GovaiiStowu wurde gestern Nachiniltag
aus der Shell Road, in der Nähe von Ear-
ler'S Lokal, von seinem Pferde abgeworfen
und brach den rechten Arm und eine Rippe.
Er ward in einem Wagen nach Hauie ge
bracht.
Halve Zahrraten nach Atlanta, tSa .

über vre ?Baltimore - slto-
Van."

Für die Eonvention der füdlicken Bap:>.
sie i vom 6. bis 13. Mai in '.'Ulanta, Ga.,
verkauit die ?Baltimore-^
fchaft- Rundiahrl Billete von Baliimore
und WasUnqto über die Sheiiandoak
luutlisn zur Hälfie der regetmäfzigen Rune
fahrt-Raie. Billeie werden vom 3. bis ein-

sHtießüH den 6. Mai verlauft und behalicn
zur Heimfahrt bis eiii'chlicßlich deu 17. Mal
ihre Gültigteit. (105-7)

Tckzönheit, (Srazie und Naturtreu:
charaklerisiren unsere Kin d er - Ari st oe.
Bilder der Schönheit, die sür immer zur
Freude stimmen werden.

Unsere herabgesetzien Preise gelten noch:
Elegante Kabt n e t - Ari st os,

das Dutzend 52.
Lebensgroßes Portrait und

12 Aristo 55.
Cra yon-Por tr a > l s i Le-

bensgröße s>'>.
Lchoue

Alle Bilder von Verwandle und Freun-
den werden kopirl uud in ueueu Mustern
vergrößert.

Zuvorkommenheit. Pünktltch -

k e'it, in

Richard Walzl P ortr a i t-Ate li er,
.vu'r uuii.ulXll. Ecke Euiaiv- und

(104,5,7) Frauklinstraßc.

Mai AiiSfkug des ?Columbia.
Män n e r ck> o r S." Begünstigt vom
herrlichsten Weiler, unlernahm gestern der
strebsame ?Columbia - Männerchor" einen
Mai Ausflug ach HailSmailn'S Farm an
dcr Trapoe-Road und erofsuele daini! die
diesjährige BergnügiiligSsaison snr Land-
partie' ud Ci'liusioueii. Tie Muglieder
verfaiiiuiellr'ii sich in ihrem Vereinslokale
bei Hrn. A. Reich, Ecke PraU- uud Betdel-
straße, uud zogen dauu, achdeni sie eine

kleine HerzenSslärkluig zu sich genommen,
in die ?Maien," wofür gestern, als am
ersten Soniuag im Wonnemonat Mai, die

beste Gelegenheit geboten war. Am End-
punkte dcr ?Highl.lndlowncr Pferdebahn"
standen cinige Fuhrwerke in Bereitschaft,
welche die Ausflügler nach dem Erholungs-
platze brach:en.

Daselbst brachleu die Aktive unter Lci-
luug ihres Tirigeiiicu F. H. Weber eiue

Reihe ihrer schönste Lieder zum Vortrage
und erhöhten hierdurch animirle Fc>i-
stlmmuiig der Gaste. Laute des Nach-
miUaas kameu uoch zahlreiche Nachzügler
mil ihren Familien an, so da sich gegen
Uhr ein schönes Familiciisesl eniialien
koniuc. Tie frische Lufl, eiu delikaler Sioss
nebst substauuellcm Lnnsch, den die emsigen
Hausfrauen in iiicdlichcu Körbchen milge-
brachl hatten, lhal den Siädlern, welche
feilen ans ihren vier Pfählen heranskom-
men, rcchl gul, und voUbcfricdigl Ui d an
Geist und Körpcr gestärkl, lraleu die Aus-
stiigler bei eiiureieiider Tuntelheu wieder
die Heimfahr! an. Ter Vereins - Präsident
Ernst layu mit seinen Aisistcnlei: haue die

Arrangements in umsichtiger Weise getros-
ten und auch glänzend durchgcführl.

Pastor Ed. H nberz u rückgekehrt.
Pastor Ed. Huber von dcr evaug. Si.

Äiauhäl-Kirchc, welcher als Prüfer des al-

laiililchen Distrikts der deutschen evang. Sy-

node von 'Nordamerika dcr
luiig des Direktoriums dcr Lehranstalten
dieser Synode in Elmhnrsi bei Chicago, 111.,
seil Dieunag letzter Woche beiwohnte, ist vor-
gestern Abend ! Uhr wieder geluud und
wohlbehalten hierher zurückgekenn. Dcr
Haupizweck vcr Versainmlung war: 1., die

des gesammten Schulwesens: 2.,
CiUgegcunahme crichie dcr Profcfioreii
uud Inspektoren, und 3., Cxamuiaiiou der
THeologie-C audidaii.

In Elmhurst befinde sich das Pro-Gym-
nasium und die Lehrerbildungsanstalt und
in St. Louis das theologüche Seuuuar.
DaSTiretiorlum beikchi ans 24 '.niiigliederii,
und die Synode umfaß! 15 Distnkle. Ten
Vorsil? in den Silzungen fiiyrte Pastor I.
Pister von Eincinuati, welcher früher lauge

in Baltimore tbäng war. Während
dcr Äbwefenheu dcs Pastors Ed. Hnber
haue dessen ÄmlSbrudcr, Pastor Wilhelm
Batz vou dcr evaugellichen Peiri-Gc-
mcinde, dic psarramilicheu Funltioueii ver-
sehen.

Der ?deutsch-amerikanische de-
mokratische Club der 11. Ward"
hielt gestern, Nachmittags 4 Uhr, in seinem
Lokale, Nr. 511, Nord Eui.uvstraße, leine
regelmäßige Monaisversammluiig, welche
Seitens der Mitglieder zahlreich besuchtwar
und in welcher vier neue Mitglieder ausge-
nommen wurden. Unter deu Anwesenden
befanden sich die Beamien: Georg Poleui
Präsident, L. Tobcrer Vice-P.asldeiit, Fr.
Rolher Selreiär, Wilh. Heiigeinihle Schatz-
meister und C. F. Maacks Sergeant ac-
Arms.

TaS 5. Regiment wird den auf
den 10. Mai fallenden Jahrestag feiner

teierii, uiid falls bei derselben die Mann-
Ichaflen zahlreich encheutt, will Oberst Boy-
tili zur Belohnung das bis Milte Juni
währende Eompagnie - Exerziren i'ii'peiidl-
ren, Dl S'Vetcraiien Corps des RcgimeiiiS
hält seil c Feicr am 10. Mai.

Aus dem Wege der Besserung
befinde! sich im ?Slad!-Hospiial" der durch
einen Fall aus einem Fenster des ?Mounr
Vcrnoi'.-HotelS" mit einem Arm- und Bein-
bruch davon gckommciie Hr. Ed.v. Wiuilow
Wiiatt.

Durch eine Wagen-Deichsel
wurde vorgestern Abend ein aus 5100 ge-
werthetes Hru. lohu Noleu, Nr. 115, 'Noro-
Amiiystraßc, gehöriges Pserd getödtel, indem
das Hrn. Michael Farren, Nr. 716, Court-
ueysiraße, gehörige Pferd au der Nordost-
Ecke der Eulaw- und Baltimorestraße icheuie
uud dcm an der anderen Straßenecke stehen-
den Pferde die Deichfel in die Brust rannie.

Eine Rippe gebrochen wurde vor-
gestern dem Wächter W. H. Hari von Nr.
1456, Williamstraße, am ?Weeiiis - Llnicii"-

Pier au der Lightslraße, indem ihn angeblich
Pcler Campbell, cui farbiger Fuhrmanu,
mil einer Wagenruiige vermobelie. Camp-
bell wurde verhaftet und, ohneßürgsäiisi zu
zulassen, vom PolizeirichterSchenkel lu Hast
behallen.

Rew-Aorker Nachrichten.
New - 0r k, I. '.stai. ThoS. Kelly

28 Jahre all und in Nr. 39, Carmiiicstraße,
wohnhaft, gerielh gestern Abend in der
Grand-, nahe Sullivanstraße, uitt dem zur
Heil nicht im Dienste besindUchcu Polizisten
Adam Kane und dcsseii Bruder Harry ,n

Slreit, weil Adam zufällig gegen ihn ge-
raunt war. Nachdem ciliche Faustschiäg
gewechselt worden waren, rannte Kelly m
Criist Rencke'S Fleischerladen, Nr. 2.',

Grandstraße, und holte ein haarschar'e
Metzgcrmcsser, nut welchem er die Gcbriider
Kane durch mehrere Siiche zu Boden strcckie.
Beide sind tödilich vcrwnnde!. Ter Ra-
sende vcrwuudeie daiiu auch noch drei andere
liliige Männer, Namens Marwick. Whalcn
nnd Rosa, die sich in der G-sellichast der

Brüder befanden, und würde sie ohne Zwei-
fel vollends geiödiet haben, wenn er nicht
von dem Wirthe Frank Toniielly, Nr. 20,
Grandstraße, durch einen Knüppcljchlag zu
Boten gestreckt worden wäre. Man brachie
die Berwuiideleu in's ?Sl. Bincent-Hospl-
tat" und Kelly in die Polizeistatio.

über den ai'.anmchen zuiückgelegi.

ohne einen Unsall während der vielen Rei<
>en zwischen Kopenhagen und New ork er-

litten zu haben. Au der Quarantäne wurde

dem Jubilar von Vertretern der Agenten
jener Linie, der HH. Fiinch, Edye 6 oomp.
und einiger Handetshäuier eui festlicher
Empfang bereuet.

Gestern Nachmittag um 2 Uhr dampfte

der englische Dampfer ?Tynehead" vou fei-
nem Pier am Fuße der Pacific Straße,
Brooklyn, nach Rußland ab. Er ist der
erste Tampier, welcher von Brooklyn in

See ging, um die Noth der Bewohner der
Hunger - Tistrikie Rußland s zu mildern.
TaL ?lowa-Russian-Famlilc-Eonille" hat
den Tampscr mit Geiraide, Mehl, conser-
virtem Fleisch und anderen Nahrungsmit-
teln beladen lassen. Der Werih der Ladung
beträgt über 560,000. Die rusiische, ameri-
kanische, englische und die Flagge der ?Ge-
sellschasl zum rothen Kreuz" wehren vou deu
Masten des ?!yne!,ead."

Zur gcköllgc Zeit!
l? i n d e l i z i ö s e s Getränt!

Bock-Bier
drr "Lallimore Drau Comp."

Bock-Bier.

Aock-K!ier

llio Laltimvre 00,

2l>cst-Pratt-Ztr nv
Telephon 2?!. (IVA 5.4p,

lHrnufzrcichc srr?rsioncn

auf dem Tauipic. EileS" ach An-
iiapolis Flolten-Akademie,Staats Kapital),
dem West- und Rhace-Aiver und

Mittivochs Morgens 8 Uhr; Rundfahrt nach
Annapolls 75 Eei.tS, nach dem West- uud

Ahode - River 5>- Nach Tolchester Beach
Samstags t Nhr Rachimtlags; Rückfahrt
nach der Stadt Uhr Äbecds; Billeie 50

Ceüls. Prächtige Ausflüge für
Ziivalide!! und Fremde. > April26,!Mti

174. Patapoco-Melst.
118. l al> r.

Waizen ist die kostbarste Feldfruch
der Well.

Ter reinste Raiten liesc.-t da
reinste Mehl. Tas reinste Mehl
lie'c'.r das re inste Brod. Tas re,nst
Brodist de Lebens Haupt st ütz e.

weil e/aus dem Qreme vv n ar lan-
der u 0 Virginier Waizen und der

beste ii S orl e aus icdcm harten W a 1-

zcu produzi r e u d e n Staate der
Union hergestellt ist. Es ist die Vol l-
koiumeii y e l l von Mehl selbst uud

st eh i au Reiu h e i l uii d Gleich-
mäßigkeit ohne Rivalen da.

Äau verlange von seinem (s'rocer
PalapSc 0- uperlaliv Pa 1 ent-,

Pa: aps c 0 Faini l i e n-P aleu t-,
Lrang e-Gro v e ort ra-,

Baldw: u-F amilie n-M ehl.
t). Ü VXiUill.i. >lV>i.^^'tlUl.><^

Eigeniliümeriil.
Nr. Ll4. C 'in inerce-S ir.

(A?r3o-4^ni,


